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RAT UND HILFE
Freitag, 17. März

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
Telefon (0 29 43) 87 15 63. Handy:
(01 62) 3 21 90 64.

Caritas-Sozialstation Anröchte: Tele-
fon (0 29 47) 97 80 10.

Caritas-Konferenzen Anröchte, Ber-
ge und Mellrich: Rat und Hilfe unter
Telefon (0 29 47) 33 35, 30 36 oder
31 97.

Seniorenheim Haus Elisabeth An-
röchte: Telefon (0 29 47) 95 25-0.

Marien-Hospital Erwitte, Fachklinik
für Urologie und Orthopädie: Tele-
fon (0 29 43) 89 00.

NOTDIENSTE
Freitag, 17. März

Apotheken-Notdienst: Von Freitag, 9
Uhr, bis Samstag, 9 Uhr, dienstbereit:
Kur-Apotheke, Kaiserstr. 7, Bad Sas-
sendorf, Telefon (0 29 21) 34 62 17 0.
Pankratius-Apotheke, Hauptstr. 56,
Warstein, Telefon (0 29 02) 42 62.
Nähere Informationen zu erfragen
aus dem Festnetz unter Tel. (08 00) 0
02 28 33 oder vom Handy unter 2 28
33.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifal-
tigkeits-Hospital Lippstadt, von 13 bis
22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41) 75 81
15 0.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); kinderärztlicher Not-
dienst: 17 bis 19 Uhr im Ev. Kranken-
haus Lippstadt – er ist ebenfalls unter
der zuvor genannten Nummer er-
reichbar.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medizin
und Chirurgie; Abteilung für Gynäko-
logie/Geburtshilfe, Tel.
(0 29 02) 89 10.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfragen
unter der Rufnummer (0 29 41) 66 28
51.

CarLA bietet
Häkeln an

ANRÖCHTE ■  Der Caritas La-
den (CarLA), Hauptstraße
55, bietet jeden Dienstag
und Donnerstag, jeweils von
10 bis 12 Uhr eine, eine ge-
meinsame Häkelrunde für
alle Interessierten an. Das
Material wird gestellt. Ge-
sucht werden Plastiktüten
und Osterdekoration. Wei-
tere Informationen im Car-
La, der montags bis freitags
von 10 bis 18 Uhr geöffnet
hat; Tel. (0 29 47) 97 38 56 6.

Lörmecketurm
ist das Ziel

ANRÖCHTE ■  Die Wander-
freunde Anröchte nehmen
bei ihrer nächsten Tour Kurs
auf den Lörmecketurm auf
dem Stimm-Stamm. Dazu
treffen sich die Teilnehmer/
innen am Sonntag, 19. März,
13 Uhr, am Bürgerhaus. Die
Führung im Verlauf der ca.
8 km langen Strecke über-
nehmen Christel Reen und
Mechthild Frisse. Unterwegs
ist eine Einkehr zum Ausru-
hen und Stärken geplant.

Mädchen für die
Feuerwehr begeistern

Jungen lernen Beruf des Erziehers kennen
schnitte aus dem Feuerweh-
ralltag zu erleben.

Nach einer kurzen theo-
retischen Einführung wer-
den Einsatzgeräte und Fahr-
zeuge der Feuerwehr und
ein Brandeinsatz erklärt.
Außerdem haben die Schü-
lerinnen die Möglichkeit
verschiedene Geräte unter
Anleitung auszuprobieren.

Interessierte Jungs kön-
nen im Familienzentrum
Anröchte und den Kinder-
gärten in Altengeseke, Ber-
ge, Effeln und Mellrich ei-
nen Tag lang durch aktive
Mitarbeit einen Einblick in
den Beruf des Erziehers er-
halten.

Für nähere Informatio-
nen und Anmeldungen
steht die Gleichstellungsbe-
auftragte der Gemeinde An-
röchte, Anne Weckwerth,
unter Telefon (0 29 47) 888-
606 oder gleichstel-
lung@anroechte.de zur
Verfügung.

ANRÖCHTE ■  Junge Mäd-
chen und Frauen sind seit
vielen Jahren auch in der
Feuerwehr Anröchte aktiv.
Zusammen mit der Gleich-
stellungsbeauftragten Anne
Weckwerth bietet der Lösch-
zug Anröchte wieder Mäd-
chen, besonders auch aus
der Gemeinde Anröchte an,
einmal den Dienst in der
Feuerwehr kennenzuler-
nen. Den Rahmen dafür bil-
det am Donnerstag, 27.
April, der Girls- und Boys
Day. Dieser Tag gibt den
Mädchen und Jungen Gele-
genheit, in verschiedene Be-
rufsfelder kennenzulernen.

Die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Gemeinde An-
röchte hat zum Girls- und
Boys-Day folgende Aktions-
angebote für die Schüleri-
nen und Schüler organi-
siert: Die Freiwillige Feuer-
wehr Anröchte bietet Mäd-
chen ab der 5. Klasse die
Möglichkeit typische Aus-

Vorstand ganz
zügig gewählt
Soldatenkameradschaft steckt Termine ab

Recht zügig wurden die
Vorstandswahlen abgewi-
ckelt. Vorsitzender Rein-
hard Priesnitz, zweiter Vor-
sitzender und Schriftführer
Heinz-Josef Körtling, Kassie-
rer Helmut Hoffmeier,
Oberst Reinhard Riekötter,
Hauptmann Heinz Kirch-
hoff wurden in ihren Äm-
tern bestätigt. Der Fahnen-
abordnung gehören Carsten
Riekötter, Dirk Schulte-
Grundhöfer und Jürgen
Neuhaus an. Alfred Diergar-
ten sorgt weiterhin als In-
ternetbeauftragter für gute
Informationen unter „Mell-
rich.de“. Beisitzer im Kreis-
vorstand bleibt auch künf-
tig Heinz-Josef Körtling.
Christian Schulte wurde
zum neuen Kassenprüfer
gewählt.

Die Planungen für das
Jahr 2017 beinhalten die
Termine für die Wohltätig-
keitskonzerte in Langen-
straße am 26. April und am
25. Oktober im Stadttheater
zu Lippstadt.

Weitere Termine der Ka-
meraden sind u.a. ein Ver-
einsausflug am 26. oder 27.
August (Infos folgen), die
Gedenkstunde zum Volks-
trauertag am Sonntag, 19.
November und der traditio-
nelle Kameradschaftsabend
am Samstag, 2. Dezember.

MELLRICH ■  Einen umfang-
reichen Geschäftsbericht
legte der Vorsitzender der
Soldatenkameradschaft im
Kirchspiel Mellrich, Rein-
hard Priesnitz, in der Gene-
ralversammlung vor. Zur
Tagung trafen sich die ehe-
maligen Soldaten im Land-
gasthof Pöppelbaum. Der
Vorsitzende erinnerte bes-
tens an die verschiedenen
Termine und vielseitigen
Aktivitäten der Traditions-
vereinigung in den Dörfern
des Kirchspiels. Er fand viel
Gehör.

Kassierer Helmut Hoff-
meier präsentierte anschlie-
ßend der Versammlung den
Kassenbericht 2016. Kassen-
prüfer Klaus Menke stellte
keinerlei Beanstandungen
fest, so dass die Versamm-
lung dem Kassierer und
dem Vorstand Entlastung
erteilte.

Reinhard Riekötter be-
richtete aus dem Schieß-
sportverein Mellrich. Er er-
klärte, dass die Zukunft des
im Jahre 1986 gegründeten
Vereins derzeit auf wackeli-
gen Füßen stehe. Dennoch
habe man z.B. die 8. Ver-
einsmeisterschaft der Kirch-
spielskameradschaft im ver-
gangenen Jahr mit 22 Mann-
schaften gut organisieren
können.

Sie tragen für weitere drei Jahre Verantwortung in der Soldaten-
kameradschaft des Kirchspiels Mellrich (v.l.): Helmut Hoffmeier,
Reinhard Priesnitz, Heinz-Josef Körtling, Heinz Kirchhoff, Rein-
hard Riekötter, Alfred Diergarten, Dirk Schulte-Grundhöfer, Cars-
ten Riekötter und Jürgen Neuhaus.

Schützen bitten
zum Frühlingsfest

ROBRINGHAUSEN ■  Zum
Frühlingsfest bittet der
Schützenverein St. Luzia
Robringhausen alle Mitbrü-
ger/innnen des Dorfes am
Samstag, 18. März, 15 Uhr.
Treffpunkt ist das Dorfge-
meinschaftshaus. Zu den
schönen Stunden, die die Or-
ganisatoren vorbereitet ha-
ben, gehören auch Kaffee,
Kuchen und kühle Geträn-
ke. Für Spannung sorgt eine
Tombola mit attraktiven
Preisen.

ANRÖCHTE HEUTE
Freitag, 17. März

Evangelische Kirchengemeinde An-
röchte: 16.30 Uhr Konfirmandenprü-
fung - Gruppe I; Gemeindezentrum.

Seniorenheim Haus Elisabeth An-
röchte: 16.30 Uhr Hl. Messe.

Kath. Pfarrkirche St. Michael Berge:
17 Uhr Weggottesdienst der Kommu-
nionkinder.

Kath. Pfarrkirche St. Alexander
Mellrich: 19 Uhr Kreuzweggebet der
kfd.

kfd St. Panrkatius Anröchte: 8 Uhr
Treffen am Bürgerhaus; Abfahrt zur
Creativa nach Dortmund.

Pastoralverbund Anröchte: 9 bis 11
Uhr ist das Pfarrbüro, Pfarrhaus An-
röchte, geöffnet.

Laienspielschar Anröchte: 19.30 Uhr,
Einlass 18.30 Uhr, Aufführung des
neuen Stückes „Natur pur“; Bürger-
haus. Karten gibt es noch an der
Abendlkasse.

Jugendtreff Bürgerhaus: 15 bis 17
Uhr Biken in der Nordhalle des Bür-
gerhauses. 15 bis 18 Uhr Gruppe
„Die Knallfrösche“ – für alle Kinder
im Grundschulalter, im Jugendzen-
trum.

Awo Anröchte: 14 bis 16.30 Uhr ist die
Begegnungsstätte „Alte Schule“,
Rathausplatz, geöffnet.

Familienzentrum KiTa Blauland:
15.30 bis 17 Uhr Treffen der Gruppe
Spielmäuse; geleitet von einer Früh-
kindheitspädagogin. Infos: (0 29 47)
37 30.

Seniorenschwimmgruppe: 18.30 Uhr
Schwimmen in der Schwimmhalle der
Grundschule.

Informationen
zur Pflegereform
ANRÖCHTE ■  Der Sozialver-
band VdK Anröchte bietet
am Mittwoch, 22. März, 16
Uhr, eine Informationsver-
anstaltung zum Thema
„Pflege“ an. Beginn ist um
16 Uhr im Vereinshaus
Stratmann’s, Piepergasse 2,
Anröchte. Referent ist Klaus
Rüggeberg (Pflegeberater),
der über die neue Pflegere-
form spricht. Er nimmt
auch zu Fragen aus Reihen
der Zuhöhrerschaft gerne
Stellung. Kosten entstehen
nicht. Anmeldungen bei
Klaus Roslan, Tel. (0 29 47)
42 39 oder per E-Mail: ov-an-
roechte@vdk.de.

Die Kindertagespflegepersonen in Anröchte und Umgebung im Kreise von Christiane Rüther (links), Leiterin der Familienzentrums Ge-
meindekindergarten und Bürgermeister Alfred Schmidt (5.v.l.). Von links: Sabrina Bußmann, Tanja de Buhr, Susanne Sievers, Sabrina
Wienecke, Melanie Ising, Elke Charels-Köster, Bianca Bußmann, Annette Heither und Sabrina Schüller-Pryzybilla. ■  Foto: Görge

■  Annette Heither: Betreuung
von Schulkindern, Anröchte.

■  Bianca Bußmann: „Bi-Bu-
Bambini“, Anröchte.

■  Susanne Sievers: „Glücks-
kind“, Anröchte.

■  Sabrina Bußmann: „Sabrinas
Kindertagespflege“, Anröchte.

■  Tanja de Buhr: „Kleiner Son-
nenstrahl“, Anröchte.

■  Elke Charels-Köster: „Der
Kinderhof“, Anröchte.
Wichtig ist diesen zehn Frauen
auch, dass sie eng mit dem Kreis
Soest und der Gemeinde An-
röchte kooperieren.
Außerdem kooperieren sie auch
untereinander, um sich im Be-
darfsfall auch gegenseitig auch
zu vertreten, um etwaige Proble-
me für alle Beteiligten zu vermei-
den.

Zehn Kindertagespflegeperso-
nen sind aktuell in Anröchte und
den Ortsteilen im Einsatz. Dies
im engsten Kontakt mit den Lei-
terinnen der Familienzentren
Gemeindekindergarten Anröch-
te und der KiTa Blauland, Chris-
tiane Rüther, Telefon (0 29 47)
39 69 und Annette Jacobs, Tele-
fon (0 29 47) 37 30. Diese bei-
den Einrichtungen erteilen u.a.
auch gerne weitere Informatio-
nen.

■  Sabrina Wienecke: Kinderta-
gespflege „Zwergenland“, An-
röchte.

■  Melanie Ising: „Kleines Ra-
bennest“, Anröchte.

■  Sabrina Schüller-Przybilla:
Kliever-Bande, Klieve.

■  Nadja Fischer: „Berger Kü-
ken“, Berge.

Kooperation ist ganz wichtig

Tagesmütter stellen Eltern
sich und ihre Arbeit vor

Kindertagespflege gewinnt auch in Anröchte immer mehr an Bedeutung
einander vor Augen.

In der Informationsveran-
staltung, die die Kinderta-
gespflegepersonen am kom-
menden Montag, 20. März,
20 Uhr, im Pankratiushaus
Anröchte, Piepergasse 3, an-
bieten, geht’s u.a. um fol-
gende Programmpunkte:
„Wo bzw. wie finde ich eine
qualifizierte Tagesmut-
ter?“, „Wie gestalten sich
die Betreuungszeiten und
Formen in der Tagespfle-
ge?“ Weitere Themen: Die
Kosten für die Betreuung
und der Rechtsanspruch.

Info-Veranstaltung
gibt viele Antworten
Die beiden Leiterinnen

der Familienzentren in An-
röchte sind anwesend und
auch Bürgermeister Alfred
Schmidt ist eingeladen.

Der Informationsabend,
ließ Bianca Bußmann wis-
sen, findet auch statt, „weil
viele Eltern die Möglichkeit
der Kindertagespflege nicht
oder zur sehr zögernd in Be-
tracht ziehen“. „Dies be-
gründet sich wohl darin“,
fügte sie hinzu, „dass es
noch viele Unsicherheiten,
bezüglich der Kosten, der
rechtlichen Bestimmungen
usw. gibt.“

Keine Frage, dass natür-
lich viele andere offene Fra-
gen der Mütter und Väter
angesprochen werden kön-
nen. Ebenfalls stehen die
Tagesmütter gerne zu per-
sönlichen Gesprächen be-
reit, versicherte die Damen-
runde auf Nachfrage unse-
rer Zeitung. Anmeldungen
für den Abend sind unter
der Rufnummer (01 76) 78
97 41 66 erbeten, um besser
vorbereiten zu können.

treffen. Auf diese Weise ist
gewährleistet, erklärte
Bianca Bußmann, dass sich
alle Kinder und Tagesmüt-
ter kennen. Dies vor dem
Hintergrund, wenn es mal,

u.a. aus
Krankheits-
gründen, zu
einer Vertre-
tung kommt.
Ebenso lernt
der Nach-

wuchs das Zusammenspiel
in einer großen Gruppe.
Denn die Tagesmütter dür-
fen in ihren Gruppen maxi-
mal fünf Mädchen und Jun-
gen gleichzeitig betreuen.

Mit Blick auf die gute Zu-
sammenarbeit aller Beteilig-
ten sprach Bürgermeister
Alfred Schmidt von „Vorzei-
ge-Tagesmüttern in Anröch-
te.“ Dabei hatte er ebenfalls
die gute Vernetzung unter-

wieder an Fortbildungsver-
anstaltungen teil, um stets
auf dem neuesten Stand zu
sein; bzw. sich auch den spe-
ziellen Fachthemen, u.a.
nach Interessenslage, zu
widmen.
Ebenfalls, so
hob Christia-
ne Rüther
(Gemeinde-
kindergar-
ten) heraus,
bieten die beiden Familien-
zentren im Verlauf des Jah-
res Treffen zum gegenseiti-
gen Austausch an: Dabei be-
steht ebenso die Möglich-
keit, sich mit besonderen
Problemstellungen zu be-
fassen.

Wichtig ist, dass sich die
Tagesmütter und die Kin-
der, die ihnen anvertraut
sind, alle vierzehn Tage in
einer großen Spielgruppe

Von Michael Görge

ANRÖCHTE ■  Eine gut funk-
tionierende Gemeinschaft, die
gleichzeitig bestens vernetzt
ist, die Kooperation in großen
Buchstaben schreibt und sich,
wenn’s notwendig ist, gegen-
seitig hilft, bilden die zehn
Kindertagespflegepersonen,
einfach Tagesmütter genannt,
in Anröchte sowie den Ortstei-
len Berge und Klieve. Die zehn
Frauen, die sich der Betreuung
von Mädchen und Jungen un-
ter drei Jahren bzw. in einem
Fall auch von Schulkindern
verschrieben haben, sehen
ihre Arbeit konkret vor der
Tatsache, dass insbesondere
die Betreuung von Kindern, 0
bis 3 Jahre, ebenfalls in der
Gemeinde Anröchte stark ge-
fragt ist. „Dies immer mehr“,
stellten die Tagesmütter in ei-
nem Exklusivgespräch mit
dem Patriot heraus. Gleichzei-
tig wiesen die Frauen auf ei-
nen speziellen Informations-
abend am kommenden Mon-
tag, 20. März, hin.

Im Beisein von Bürger-
meister Alfred Schmidt
stellten die Tagesmütter
ihre Arbeit vor, die sie unter
der Prämisse „Weil die
Kleinsten große Nähe brau-
chen“ vor.

Ausbildung umfasst
runde 160 Stunden
Die Kindertagespflegeper-

sonen verfügen allesamt
über eine qualifizierte Aus-
bildung, die runde 160 Stun-
den umfasst. Themenberei-
che sind u.a.: Erste Hilfe, die
richtige Ernährung des
Nachwuchses oder rechtli-
che Fragen. Außerdem neh-
men die Frauen auch immer

Vorbereitungen auf das Fest
MELLRICH-WALTRINGHAUSEN

■  Das Mellricher Hochfest
rückt immer näher heran
und der Schützenverein
Mellrich-Waltringhausen
trifft bereits zahlreiche Vor-
bereitungen für das Schüt-
zenfest, welches vom Sams-
tag, 20. bis Montag, 22. Mai,
gefeiert wird.

Jungschützen und Bürger
Mellrichs und Waltringhau-
sens, die Mitglied des Ver-

eins werden möchten, mel-
den sich bitte beim Ober-
leutnant des Vereins Sebas-
tian Quill Telefon (01 71) 56
18 50 9 bzw. per E-mail:
oberleut-
nant.svmw@gmail.com).

Schützenbrüder, die noch
eine neue Schützenmütze
oder Vereinskrawatte benö-
tigen, melden sich bis zum
Samstag, 1. April, bei Kassie-
rer Jörg Henneböhl, Telefon

(01 71) 52 81 20 0 und eben-
falls per E-mail: kassie-
rer.svmw@gmail.com). Mit-
glieder, die noch eine neue
SSB-Nadel benötigen oder
Interesse an einem Ärmel-
abzeichen haben, melden
sich bitte bei Geschäftsfüh-
rer Peter Süggeler Telefon
(01 75) 72 03 28 5 bzw. E-
mail: geschaeftsfueh-
rer.svmw@gmail.com).

NACHRICHTEN
ANRÖCHTE ■  Eine Sommer-
ferienfreizeit für die Minis-
tranten der Gemeinden des
Pastoralverbundes Anröch-
te ist für den Zeitraum vom
17. bis 24. Juli, geplant. Ziel-
ort ist Altenmarkt in Öster-
reich. Daran können sich
alle interessierten Alterhel-
fer beteiligen. Anmeldun-
gen und Informationen lie-
gen in den Sakristeien der
Kirchen und Kapellen des
Pastoralverbundes aus.


